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Zur: gefL. Wecrchtung!
Die nächste Rnmmer unseres Blattes wird der

Pfillgstfeiertage wegen am Dienstag LS. ds. ausgegeben.
Verlag des Gesellschafters.

Amtliches.
Landesausstellung von Lehrlingsarbette« IS05

Die diesjährige Ausstellung von LehrlingSarbelten findet
in den Vorhallen des Landesgewerbemuseums statt. Die
Ausstellung ist von Montag den 12. Juni ds. IS. ab in
den gewöhnlichen Besuchsstunden des Museums(Werktags
von 10 bis 5 Uhr, Sonntags von 11—1 Uhr) jedermann
unentgeltlich zugänglich. Sie wird voraussichtlich bis Sonn¬
tag den2. Juli d. I . einschließlich dauern.

Die Lehrlinge, welche Arbeiten zu der Ausstellung ge¬
liefert haben, deren Lehrmeister sowie die Mitglieder der
Gesellenprüfungsausschüsse(Meister und Gesellen) genießen
auf denK. Württemb. Staatseisenbahnen eine Fahrpreis¬
ermäßigung, bezüglich deren folgende nähere Bestimmungen
gelten:

1) Au die genannten Lehrlinge, Lehrmeister und Mit¬
glieder der Gesellenprüsungsausschüffe werden zum
Besuch der Ausstellung im Binnenverkehr derK.Württ.
Staatseisenbahueu auf Grund besonderer Ausweise
während der Dauer der Ausstellung einfache Per-
souenzugsfahrkarten3. Klaffe nach Stuttgart auSge-
geben. Diese berechtigen zur taxfreien Rückfahrt inner¬
halb drei Tagen, wenn die Fahrkarten(auf der
Rückseite) vor dem Antritt der Rückfahrt mit dem
Ausstellungsstempel versehen worden find.

Die Ausweise sind bet der Fahrkartenlösung dem
Schalterbeamteu behuss der Abstempelung vorzuzeige».

2) Ausgeschlossen von der genannten Vergünstigung bleiben
die Stationen, welche weniger als 20 Km vom Aus¬
stellungsort entfernt find, sonach alle einfachen Fahr¬
karten3. Klaffe, deren Preis weniger als 70 iZ beträgt.

3) Bet Benützung von Schnellzügen find Schmllzugszu-
schlagkarteu— je für die Hin-und Rückfahrt—zum
vollen Preis zu lösen.

4) Die Ausweise können unmittelbar vom Sekretariat der
Zentralstelle für Gewerbe und Handel bezogen werden.
Außerdem find die Vorstände der gewerblichen Ver¬
einigungen befugt, solche Ausweise für diejenigen
Lehrlinge, deren Ausstellungsstücke durch ihre Vermitl-
lung etngefandt worden find, sowie für deren Lehr¬
meister abzugeben. Die Vorsitzenden der Geselleu-
prüfungsausschüffe ferner sind ermächtigt, die Aus¬
weise für die Mitglieder der bctr. Prüfungsausschüsse,
für die avsstellende» Prüflinge und für deren Lehr¬
meister, auszuferttgen.

5) Der Tag des Besuchs der Ausstellung ist in dem
Ausweis vor Lösung der Fahrkarte einzutragen.

6) Der Ausweis ist behufs Abstempeiung der Fahrkarte
in der Ausstellung einem der Aufseher vorzuzetgen
und abzugeben.

Die Herren Vorstände der gewerblichen Bereimguugeu
und die Herren Borfitzenden der Gesellenprüsungsausschüffe
machen kur auf die Ziff. 4 oben besonders aufmerksam.
Verwendet werden dürfe« nur die von unserem Sekretariat
erhältlichen Ausweise. Die Herren Vorstände usw. haben
die Namen der Ausstellirngsbesucher in die Ausweise selbst
einzutragen und diese zu unterzeichnen. Wir ersuchen die
Herren Vorstände dringend, vor Abgabe eines Ausweises
genau zu prüfen, ob der Nachsnchende zu den Personen ge¬
hört, welchen nach Abs. 2 oben ein Anspruch aus Fahrpreis¬
ermäßigung zusteht.

Stuttgart, den 31. Mai 1905,
K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel.

_Mosthaf_
An die K. evaug. Ortsschnlinspektnrate des

Bezirks.
Nach Erlaß desK. evang. Konsistoriums vom 30. Mai

d. I . Nr. 16 30b beabsichtigt die Oberschulbehörde in diesem
Zahr einen6—7 wöchigen Lehrkurs für Arbeitslehreriunen
in Stuttgart abzuhalten, zu dem Teilnehmerinnen, die schon
als Arbeitslehrerinnen angestellt stad oder sichere Aussicht
auf Anstellung haben, zugelaffen werden. Die Ortsschulin-
spektorate werden veranlaßt, binnen 14 Tagen zu berichten,
welche Bewerberinnen zugelaffen zu werden wünschen, bezw.
Fehlbericht zu erstatten. Die näheren Bedingungen können
hier erfragt werden.

Altensteig-Dorf, 9. Juni 1905.
K. ev. Bezirksschulinspektorat

Schott.

-Gb. Kfingsten . E-G.
Die Menschheit seufzt unter einem Druck, hervsr-

geruseu durch das Bewußtsein umgehender Sünden, durch
Unglück und Missetaten; sie leidet unter dem Gefühl,
daß soviele sich nicht loszureißen vermögen von den Leiden¬
schaften des Lebens, von den Verführungen finsterer Mächte.
Aber auch die sich in allen möglichen Organisationen kand-
gebende Sehnsucht nach Befreiung aus engen Verhältnissen,
aus bedrückenden sozialen Zuständen ist nicht geeignet, an
ein glückliches freies Menschengeschlecht denken zu können.
Wo ist die beste Hilfe? Liegt der Fehler in uns selbst?
Können wir uns also auch selber befreien? Wir können
kämpfen für eine gute Sache mit Worten, für das geliebte
Vaterland mit dem Schwerte—gegen innere und äußere Not
durch Predigt und Tat, eingegeben vom heiligen Geist.
Alle bösen Einflüsterungen, Neid, Haß, Zorn, Selbstsucht,
Verleumdungen müssen durch seine flammenden Zungen aus-
gemcrzt werden, durch die Kraft des heiligen Geistes soll die
Menschheit gebessert und gehoben werden zur Ausübung
und Betätigung dessen, was gut ist im Sinne unsres Herrn
und Heilandes Jesu Christi. Nur so kann an einen ewigen
Frieden unter de« Völkern gedacht werden, aber auch so
nur an einen Frieden im Innern des einzelnen. Wer sich,
sei es Volk oder Einzelperson, dem Wirken des heilige»
Geistes verschließen wollte, würde nicht lange leben; stürbe
er nicht alsbald leiblich, so doch geistlich. Und dieser Tod
ist schlimmer als der deS Leibes.

Getröste« wir uns denn der Verheißung des Heilands
an seine Jünger: „Meinen Frieden gebe ich euch. Euer
Herz erschrecke nicht und fürchte sich nicht.* Der heilige
Geist verklärt den Menschen den Heiland am Kreuz und
sagt zu ihm: „Siehe, das ist für Dich geschehen", und
versiegelt dies ihm innerlich: „Du bist nun um Christi
willen nicht mehr ein Kind des Zornes, sondern ein ge¬
liebtes Guadenktnd." Und in dieser Versiegelung liegtder
Friede.

Wohl dem, der so in seine Pstngstfesttage ein- und
austritt, umflossen und durchbebt von diesem Geiste; er
kan» nahe oder ferne weilen, auf Reisen oder zu Hanse sein,
gesund oder krank—sein Herz wird freudig springen!

Komische Htebersicht.
Z« drei Monate« Gefängnis wurde eine

bitterarme Frau Bodach aus Herrnstadt(Schlesien) ver¬
urteilt, weil sie im Dezember vorigen Jahres, um sich und
die Ihrigen vor der grimmigen Kälte zu schützen, Holz im
Walde gesammelt und dabet drei kleine Scheite im Werte
von höchstens 10—15 -g entwendet hatte. Zittert einem
da nicht daS Herz im Leib! Freilich die„Verbrechertn"
war rückfällig , weil sie vor9Jahren schon eine Kleinig¬
keit aus bitterer Not entwendete! Die Reformbedürftig¬
keit unseres Strafgesetzbuches ist dadurch schlagend be¬
wiesen worden. Die Frkf. Ztg. bemerkt zu dem Fall:

Also drei Monate Gefängnis für einen aus bitterster
Not begangenen Diebstahl an drei Stückchen Holz, die einen
Wert von 10—15 --5 repräsentieren! Dieses Urteil dürfte
weithin tiefstes Mitgefühl erregen. Gerade dieser Fall beweist
wieder zur Evidenz, wie sehr insbesondere die strafschärfenden
Bestimmungen unseres Strafgesetzbuchs über den Rückfall
wie so viele andere einer Revision, einer baldigen Aenderung
und Mtiderung bedürfen. Der Richter muß in die Lage
versetzt werden, bei Entwendung von Gegenständen geringe¬
ren Wertes und bei Diebstählen, für die nicht gemeine Ge¬
sinnung noch schmutzige Habgier, sondern die grause Not
und Armut die Triebfeder find, auch dann, wenn Rückfall
vorkiege» sollte, auf mildere Strafen, auch auf Geldstrafen
zu erkennen. Das Strafmintmum von drei Monaten Ge¬
fängnis für Rückfallsdiebstahl ist, wie gerade dieser Fall
lehrt, viel zu hoch! Bet einer Reform in dem angedeuteten
Sinne dürften dem Richter peinliche Konflikte zwischen Pflicht
und Gewissen fortan erspart bleiben.

Die spanische Negierung will ein »erschärsle-
Anarchisteugesctz einbrtngen. Infolge des Pariser Bom¬
benanschlags auf den König von Spanien wurden in Bar¬
celona über dreißig Anarchisten verhaftet'

Der Krieg zwischen Rußland Md Japan.
London, 9. Jnnt. Wie verlautet, hat Japan bereits

seine Friedensbedtngungeu bekannt gegeben. Sie lauten: 25
Milliarden Kriegsentschädigung, Anerkennung deS Protek¬
torates über Korea, Zurückgabe der Mandschurei an China,
Stellung der mandschurische« Eisenbahn unter internationale
Kontrolle und Uebergabe der Insel Sachalin au Japan.

Petersbnrg, 9. Mai. Kaiser Nikolaus telegraphierte
au Admiral Roschdjestwensky: „Bon Herzen danke ich
Ihnen und allen Offizieren der Geschwaders, welche im
Kampfe ihre Pflicht ehrenvoll erfüllt für die Aufopferuu-
iu Rußlands und meinem Dienste. Nach dem Willen deS
Höchsten war es Ihnen nicht beschicken, daß Ihre Helden¬
tat durch Erfolg gekrönt wurde; aber auf Ihren und der
Offiziere Heldenmut wird das Vaterland immer stolz sein.
Ich wünsche Ihnen baldige Genesung."

Die Adresse der Genrstwovertreter.
Moskau, 9. Juni. Die von der Versammlung der

Semstwomitglieder und Stadtoberhäupter beschlossene Ad-
reffe, die dem Kaiser durch eine Äbordumig überreicht
werden soll, lautet:

„In Anbetracht unseres großen Unglücks und der
großen Gefahren in der Rußland und Ihr eigener Thron
schweben, haben wir unter Beiseitesetzung aller uns trennen¬
den Meinungsverschiedenheiten und einzig und allein geleitet
von heißer Liebe zu unserem Vaterland uns entschlossen,
uns direkt an Sie zu wenden, Majestät. Rußland ist
durch die verbrecherischen Fehler und die Nachlässigkeit Ihrer
Ratgeber in einen unheilvollen Krieg getrieben worden.
Unserer Armee ist es nicht gelungen, den Feind zu besiege«,
unsere Flotte ist vernichtet, und drohender als die Gefahren
von außen beginnt der Bürgerkrieg. Mit Ihrem ganzen
Volke haben Sie alle Fehler der unwissenden und gefahr¬
bringenden bureaukratischen Organisation gesehen und be¬
schlossen, diese Organisation zu ändern und eine Reihe von
Maßregeln vorgeschriemu, die jeiue Reorganisation bezwecken.
Diese Vorschriften find entstellt worden nnd auf keinem Ge¬
biet zu der gewollten Ausführung gelangt. Unterdrückung
der Person und der Gesellschaft, Unterdrückung des Worts
und Willkürltchkeiten aller Art nehmen zu, anstatt daß, wi«
von Ihnen vorgeschrteben, der Zustand der verstärkten
Schutzes aufgehoben wurde. Die Willkür der Gewalt der
Polizei wird verstärkt und die Polizei erhält unbeschränkte
Vollmacht. Man versperrt Ihren Untertanen den von
Ihnen zu dem Zweck geöffneten Weg, daß die Wahrheit
zu Ihnen gelangen könne. Sie haben sich entschlossen,
Vertreter des Volk- znsammenzurufen, um gemeinsam mit
ihnen eine Reorganisation des Landes durchzuführen. Aber
Ihrem Wort ist bisher die Ausführung nicht gefolgt trotz der
drohenden Größe der Ereignisse, die sich abgespielt haben. Die
Gesellschaft wird beunruhigt durch Projekte, die eine Klaffen¬
konferenz an die Stelle einer nationalen Vertretung, welche
die bureaukratische Organisation beseitigen soll, setzen. Maje¬
stät! Befehlen Sie unverzüglich und ehe eS zu spät wird
für das Heil Rußlands, daß zur Festigung der Ruhe und
des Friedens im Jauern von allen Ihre» Untertanen ohne
Unterschied und mtt gleichem Recht zu wählende Vertreter
des Volks eiubiMfen werden, die im Einvernehmen mit
Ihnen die Lebensfrage entscheiden, ob Krieg»der Friede«,
und über die FrtedenSbediugungen entscheiden oder den Frieden
ablehuen und damit den gegenwärtigen Krieg in einen natio¬
nalen Krieg umwandelu, und allen Völkern ein Rußland
zeigen, das aufgehört hat, von inneren Kämpfen zerrissen
und erschöpft zu sein, das im Gegenteil geheilt und mächtig
in seiner Wiedergeburt um eine einzige nationale Fahne
geschart ist, und im Einvernehmen mtt Ihnen eine neue
Organisation des Staats herbeiführen will. Majestät! I»
Ihren Händen liegen die Ehre und die Macht Rußlands
und sein innerer Friede, von dem der äußere Friede ab-
hängt. In Ihren Händen liegt das Reich, das Sie von
Ihren Vorfahren ererbt haben. Zögern Sie nicht, Maje¬
stät, denn groß ist in dieser Stunde furchtbarer, natioualer
Prüfung Ihre Verantwortung vor Gott und vor Rußland."

Parlamentarische Nachrichten.
Württembergischer Landtag.

Stnttgart, 9. Juni. Die Abgeordnetenkammer
hat gestern nach dreitägigen Verhandlungen die zweite
Lesung des Etats der Post- und Telegraphenverwalt¬
ung zu Ende geführt. Die geforderten Perfonalvermehr-
uugen, namentlich auch diejenigen, die infolge der geplanten
Neuorganisation innerhalb der Generaldirektiou nötig werde»,
wurden ohne erhebliche Erörterungen bewilligt. Eine
Petition der Postmeister um Gleichstellung mit den Txpedi-



Bitten wurde der Regierung zur Kenntnisnahme , eine solche
ter Posthalter um Neuregelung d-r Postsuhrvergütnugen
zur Berücksichtigung übergeben . * ' ger Erfolg hatte die
m der Preffe schon wiederholt elw -., .. . Eingabe des Eltern¬
komitees der zeitweise unverwendeten Postpraktikanten um
Gleichstellung mit den im Postdienst verwendeten Fräulein.
Hier wurde lediglich Kenntnisnahme beschlossen, und zwar
mit Rücksicht darauf , daß zu Beginn des vorigen Frühjahrs
nur noch vier Postpraktikantcn außer Verwendung waren,
und weil diese angehenden Postbeamten schon verhältnis¬
mäßig früh , iu der Regel im 16 . Lebensjahr , iu den Bezug
eines Taggeldes gelangen . Bei dieser Gelegenheit wurde
aber auch noch die ganze Art der Agitation der Postprakti-
kauten vom Berichterstatter sowohl , wie auch vom Minister
des Aeußereu . v. Soden , scharf gegeißelt . In warmer
Weise nah « sich Prälat v. Demmler der Briefträger
an . indem er die Anbringung von Briefkasten in den Erd¬
geschossen der Häuser befürwortete mit dem Hinweis , daß
die Häuser in den größeren Städten leider immer höher
und höher werden , so daß ein Briefträger , der auf einem
Bestellgang ca. 40 drei - bis vierstöckige Häuser von etwa
15 Meter zu bedienen hat , Steigungen von der dreifachen
Höhe des BopserS oder der vierfachen Höhe des Ulmer
Müosterturmes überwinden muß . Prälat v. Demmler
versprach sich Abhilfe von einer periodischen Aufforderung
der Poftverwaltung , daß in der Nähe der Haustüren Brief¬
kästen für die höhen Stockwerke angebracht werden sollen,
während Haußmaun -Gerabronu meinte , das einfachste
Mittel zur Beseitigung des Uebelstandes wäre wohl das,
daß die Postverwaltung von sich aus dem Publikum solche
Kästen zur Verfügung stellte . Minister v. Soden stellte
weitere Erwägung in dieser Sache iu Aussicht . Bezüglich
der Nutzbarmachung des Automobils für die Zwecke der
Postoerwaltung (eine Frage , die vom Berichterstatter Lie¬
sch iug angeschnitten und auch in der Finanzkommisfiou schon
eingehend besprochen worden war ) , sagte der Minister , daß
die Verwaltung dieser Angelegenheit ihre vollste Aufmerk¬
samkeit zuwende . Zunächst werde aber , nachdem die neuerlich
zwischen Rollweil und Schramberg veranstalteten Versuchs¬
fahrten nicht vollstäudig gelungen seien, die weiteren Versuche
abzuwarten sein, für welche die neuen , stärkeren Motoren
bet der Daimler -Gesellschaft bereits in Auftrag gegeben
wurden . Falls diese neuen Versuche günstig ausfallen , habe
man eine Garantie , daß der Amomobilverkehr auch iu
andere « Gegenden durchführbar sei; alsdann werde die
Verwaltung sich auch darüber zu entscheiden haben , ob dieser
Berkehr als Staatsbetrieb oder als Privatbetrieb oder aber
na h gemischtem System durchgeführt werden soll . Auf dem
G - iet des TelepbonverkehrS stellte der Präsident der Ge¬
neral Direktion der Posten und Telegraphen , v. Majer , noch
eine Semerkevswrrte Neuerung iu Aussicht , nämlich die
Herstellung von mehreren Telephonanschlüssen in einem und
demselben Haus und die Benützung derselben zu ermäßigte«
Prüfen , wobei Fürsorge getroffen würde , daß die an dieselbe
Leitung mit «umschlossenen Hausbewohner das Gespräch
nicht mithören könnten . Mit der Durchführung dieser
Neuerung soll sofort nach Erweißruug der Stuttgarter
L 'lephouzenllate , sie gegenwärtig auf 10,500 Anschlüsse
eingerichtet wird , während die jetzige Abonnentenzahl 7200
beträgt , begonnen werden . Nach dem Poststar wurden
sodany in rascher Folge Und ohne jegliche Debatte noch
einige kleinere Etats , diejenigen der Münze , des Staats¬
anzeigers , der Leistungen ans Deutsche Reich und der Ueber-
wetsungen aus der ReichSkafse, genehmigt.

— Die Kammer der Standesherren , die gestern
mit der Beratung des Sultetats zu Ende kam , beschäftigte
sich dabei noch mit dem Beschluß des anderen Hauses , wo¬
nach gewünscht wird , daß anläßltch des bevorstehenden Neu¬
baues einer Sunstgewerbeschule eine räumliche uod organi¬
sche Verbindung mit den Lehr - und VersuchSwerkstättm und
weiterhin auch mit der Akademie der bildenden Künste iu
Erwägung gezogen werde . Was den letzten Teil des Be¬
schlusses, die Verbindung der Lehrwerkstätten mit der Aka¬
demie der bildenden Künste anbelaugt , so begnügte man sich,
auSzusprechrn , daß dieser Gedanke der Erwägung wert zu
sein scheine. Eine längere Erörterung rief die Frage der
Einbringung eines Dcnkmalschutzgesctzes hervor . Kultmini-
ster Dr . v. Weizsäcker erklärte , daß die Unterrichtsverwaltung
an die Einbringung eines solchen nicht denke, weil es sich
dabei um Auseinandersetzungen mit dcn widerstreitenden In¬
teressen von Privaten handle und auch die Kirche dcn Schutz
ihrer Denkmäler lieber selbst besorge . Als dann Erbprinz
Löwenfiein -Rosenberg noch Anlaß nahm , dem hessischen Denk-
walschutzgesetz, das wegen glücklicher Auswahl der leitenden
Persönlichkeit einstweilen ja nicht zu Klagen Anlaß gegeben,
einen praktischen Wert abzusprechen, und Fürst Löwenstein-
Freudenberg auf die Beachtung hiuwtes , die in Baden der
Denkmalpflege zu teil werde , betonte Minister v. Weizsäcker,
daß auch die württ . Unterrichtsverwaltung in gleichem Sinne
vorgehe und daß wir in den Personen den Professoren
Halmhuber und Th . Fischer zwei Gelehrte besitzen, die auf
dem genannten Gebiet schon die besten Erfolge gehabt haben.
Der Staats vertrag mit Oesterreich , betr . Vermeidung der
Doppelbesteuerung , wurde von dem Fürsten Quadt günstig
beurteilt , wenn er auch gestand , daß er nicht in allem seinen
Erwartungen entspreche. Finanzminister Dr . v. Zeyer teilte
mit , daß Württemberg gegenwärtig in Vorbesprechungen
mit roch einem anderen auswärtigen Staat wegen Vermei¬
dung von Doppelbesteuerungen eingetreteu sei, daß er dar¬
über einstweilen aber noch Zurückhaltung beobachten müsse.
Auch stellte der Minister Besprechungen mit anderen Bun¬
desstaaten wegen Beseitigung gewisser Mißstände in Sachen
der Doppelbesteuerung in Aussicht ; von dem Ergebnis dieser
Besprechungen werde eS abhängcn , ob er im Bundesrat
eine Ergänzung der Bestimmungen über Doppelbesteuerung
anregen werde.

Tages -Msuigkeitsn.
Aus Stadt md Land.

Nagold , 10. Juni.
: : Brüberkoufereuz . Am letzten Mittwoch wurde

die jährliche Brüderkonferenz abgehalten — zum erstenmal
tm geräumigen Saal des neuerbauten Vereinshauses . Dieselbe
war namentlich von auswärts zahlreich besucht; an der Be¬
sprechung beteiligten außer Dekan Römer und Pfarrer Heim
aus Korutal eine ganze Anzahl von Brüdern , und es haben
gewiß viele Zuhörer einen Segen mit nach Hause genommen.

Säugerfahrt . Heute nachmittag verlassen die Sänger
und Freunde des LiederkrauzeS unsre Stadt , um über vie
Pfingstfeiertage eine Reise in die Schweiz zu machen. Möge
den fröhlichen Säugern iu dem schönen Alpenlande die
Sonne und an den Gestaden des Vierwaldstätter Sees mit
seinen großartigen Naturschönheiten das Herz aufgehen auch
in der Erinnerung an unsren großen vaterländischen Dichter,
Friedrich Schiller , dem auch daS Schweizer Volk in unaus¬
löschlicher Dankbarkeit zugetan ist . Fröhliche Fahrt und
glückliche Heimkehr ! _

Wildberg , 8. Juni. Ueber den Besuch des Damen-
chors des Stuttgarter Liederkranzrs wird uns noch geschrieben:
Unter der Führung des Herrn Musikdirektors Professors
Förstler fand sich Dienstag der Damenchor des Stuttgarter
Liederkranzes (in der Stärke von etwa 70 Damen ) hier
eia , um sich, ebenso wie die vor 8 Tagen anwesend ge¬
wesenen Sänger , an den landschaftlichen Reizen unserer
Gegend zu erfreuen . Nachdem die Damen das Mittagsmahl
im Schwarzwaldbräuhaus eingenommen hatten , besichtigte«
sie die noch aus dem Mittelalter und aus der Hohevstauftu-
zeit erhaltenen Bauten und statteten dem Schloß und der
in demselben untergebrachten Ausstellung einen längeren
Besuch ab . Darnach vereinigten sie sich zu geselligem Zu¬
sammensein nochmals im Bräuhaus , wobei Herr Architekt
Schittenhelm in launiger Rede für den Besüch dankte , das
Hoch auf die Gäste ausbrachte und später noch durch ein¬
zelne beifällig aufgenommene Deklamationen erfreute . An
die von den Damen trefflich zu Gehör gebrachten Chöre
reihten sich die mit stürmischen Applans begrüßten Lieder-
vorträge der bekannten Kouzertsängerin Frau Emma Tester
an , während ein durch dir Abfahrt leider zu bald abge¬
brochenes Tanzvergnügen dte Unterhaltung angenehm
beschloß. Be ; zahlreicher Beteiligung der hiesigen Bevölker¬
ung war der Abschied am Bahnhof ein überaus herzlicher,
ein Zeichen dafür , wie wohl fich auch die Sängerinnen in
unseren Mauer ?- gefühlt hatten.

Ueberberg , 10. Juni. Heute nacht brach im Gast¬
haus z. Hirsch Feuer aus . Das Wohnhaus ist abgebrannt,
die Scheuer konnte gerettet werden.

Teiuach , 6. Juni. Einen Schildbürgerstreich, wie
er gottlob in unserem Schwaöenland allwählich selten ge¬
worden ist, Hut sich der Rat der Stadt Zavelstein geleistet.
Die Zavelsteiner , jedem ihre Stadt passierenden Fremden,
der rucht im Wirtshaus dort eiukehrt , abhold , haben den
durch die Ruine Zavchrein selbst und dann durch den Zavel-
stririer Gemeiuoewald nach Teinach führenden , seit 11 Jahren
bestehenden und nun neu hergerichtetcn sog. Ostweg des
württembergischen Schwarzwaldvereius gesperrt . Bekannt¬
lich ist die Ruine Zavelstein seit 1 ' /» Jahren vom württem-
bergischen Schwarzwaldverein als solchem gepachtet . Den
Zavelsteimrn war nun vor 14 Tagen bei der Ausschuß¬
sitzung des Schwarzwaidvereins in Dorrcha » auf ihr An¬
suchen hin '/« der Reineinnahme aus dem Eintrittsgeld zum
Turm zugesagt worden . Das hat scheints nicht genügt und
nun wird der schönste und einzig schattige Zugang zum Ort
von Teinach her und nach Teinach für die Fremden gesperrt.
Auch eine Hebung des Fremdenverkehrs!

r . Talheim , 9. Juni . Der Amtsdiener Wenzel,
welcher , wie berichtet , von einem losgewordenen Farren , den
er andiuden wollte , angesallen wurde , ist seinen Verletzungen
erlegen . _

Stuttgart , 10. Juni. In Nill 's Zoologischem
Garten erweckt Miß Helkot mit ihren 12 dressierten Löwen
fortgesetzt das größte Interesse . Heute Samstag tritt di«
beliebte Pompterise um 5 Uhr aus , au den beiden Pfingft-
feiertagm finden je vormittags 11 Uhr und nachmittags 4
und 6 Uhr Vorstellungen statt . Die gewöhnlichen Eintritts¬
preise in den Tiergart n bleiben auch während des Gastspiels
der Miß Heliot bestehen, nur diejenigen Besucher , die Sitz¬
plätze (gedeckte Räume ) beanspruche :?, haben eine kleine
Nachzahlung zu leisten . Die Vorstellungen finden bei jeder
Witterung statt . Anderweitiger Verpflichtungen wegen
kann Miß Heliot nur noch kurze Zeit in Stuttgart verweilen.

Stuttgart , 9. Juni. Der 17 Jahre alte Baugewerk¬
schüler Alfred Bauer von Cannstatt , der in der Nacht auf
den 19 . Mai rm Stadtgarten an wertvollen Pflanzen Md
am Wetterhäuschen vandaltsche Verwüstungen amichtete,
wurde heute von der Strafkammer wegen Sachbeschädigung
zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt unter Anrechnung von
15 Tagen Untersuchungshaft.

r . BomS , OA . Saulgau 8 . Juni . I : der Nacht
vom 4 . bis 5 . ds . Mts . ist in Schwarzenbach das Oekonomie-
gebände des Bauern Paul Haider bis auf den Grund nieder-
gebrannt . Bei der Schnelligkeit , mit welcher das Feuer um
sich griff , konnte mit großer Mühe nur das Vieh gerettet
werden , mit Ausnahme von etlichen 50 Hühnern , welche
ein Raub der Flammen wurden . Die Entstehungsursache
ist unbekannt , vermutlich aber auf vorsätzliche Brandstiftung
zuröözuführeu.

r . Tuttlingen , 9 . Juni . In den Berichten über die
Vermählungsfeier des deutschen Kronprinzen wurde auch
das prächtige Nelkenbukett erwähnt , daß die hohe Braut

in dieser denkwürdigen Stunde in der Hand trug . Allge
mein dürfte es interessieren , daß dieses Bukett ein Er¬
zeugnis des Schwabenlandes war . Wie derGrb . mitteilt,
stammte es aus der Nelkenkultur von Dorner in Tuttlingen.

r . Tuttlingen , 8 . Juni . Gestern vormittag zog der
Vorsteher der Haltestelle , Loeh, der mit Reinigen der Aborte
beschäftigt war , ein neugeborenes weibl . Kind aus dem
Abort . Nach den Aussagen des Arztes soll es schon meh¬
rere Wochen dort gelegen haben . Untersuchung ist im Gange.

Deutsches Reich.
Berlin , 9. Juni. Gestern abend6'/» Uhr ist, wie

schon kurz gemeldet , Fürst Leopold von Hohenzollern , der
Chef der älteren nichtregierenden fürstlichen Linie des Hauses
Hohenzollern , im 70 . Lebensjahr au einem Herzschlag ge¬
storben . Der Fürst war zu den Verwählungsfeierlichkeiten
hiehcr gekommen und hatte bei seinem Sohne , dem Erbprinzen
Wilhelm von Hohenzollern , Oberst und Kommandeur des 2.
Garde -Regiments zu Fuß , Wohnung genommen . Fürst
Leopold , der schon seit längerer Zeit von Attersbeschwerden
geplagt wurde,,fühlte sich Mittwoch unpäßlich und ließ sich
durch Angehörige bestimmen , die für den Abend angesetzte
Abreise nach Stgmaringen zu verschieben. Gestern mittag
legte sich der Fürst zu Bett , ohne daß besonders bedrohliche
Erscheinungen auftraten . Gestern Abend setzte dann uner¬
wartet ein Herzschlag dem Leben ein Ende . Eine Stunde
später traf der Kaiser im Sierbehaus ein , um der Familie
sein Beileid auszusprechen . Zahlreiche Beileidsbezeugungen
gingen bereits gestern ein . Dte Leichs wird nach Stgma-
ringen übergeführt werden.

Mannheim , 7. Juni. In frevelhafter Weise setzten
gestern avend zwei Matrosen namens Gerber und Winkler
ihr Leben aufs Spiel . In angeheitertem Zustande wetteten
ste, um 1 Liter Bier über de« Neckar zu schwimmen . Wäh¬
rend Gerber glücklich hinüberkam , verließen Winkler die
Kräfte und er ertrank . Winkler ist verheiratet und Vater
von vier Kindern.

r . Bo « der bayerische » Grenze , 8. Juni . In
Höchstädt wurde am vergangenen Sonnrag nachts die 20
Jahre alte Schuhmacherswchter Marg . Geier von ihrem Ge¬
liebten , dem 19 Jahre alten Mustkerssohn Thomas Amon
nach vsransgegangener Mißhandlung in die Aisch geworfen,
wo das in gesegneten Umständen befindliche Mädchen ertrank.
Amon wurde verhaftet . — In Reislingen bei Dillingerr schlug
der Blitz in der Nacht auf Dienstag in einen muerbauten
Stadel , der abbrannte.

Leipzig , 6. Juni. Der 6. deutsche Taubstummeu-
Kongreß findet zu Pfingsten in Leipzig statt . Zur Bera¬
tung stehen Maßregeln zur Verbesserung der Schulen für
Taubstumme , vor allem zur Einführung des Unterrichts in
getrennten Klaffen je nach geistiger Fähigkeit und Auffas¬
sungsgabe , ferner das Verlangen an den Staat , Hochschulen
für Taubstumme auch in Deutschland einzuführen und die
Gleichberechtigung der Taubstummen mit den Vollsinnigen
anzuerkenrim.

Ausland.
Zürich, 6. Juni. In Bern erschoß sich der durch

seine Bergaufzngprojekte auf Wetterhoru , Montblanc und
Eiger bekannte Ingenieur Regierungsbaumeist >r Feldman»
ans Rheluprcußm infolge Gemütsstörung . Fetdmann hat
fich durch den Bau der Elberfelder Schwebebahn einen Namen
gemacht . Die unglückliche Tat ist um so auffälliger , als
Feldman » Ln durchaus soliden Verhältnissen lebte und die
Ausführung verschiedener Bahnen nach seinem System in
Aussicht stand . Die voriges Jahr gegründete Bergaufzug-
Aktiengesellschaft erleidet durch den Tod ihres technischen
Hauptes einen schweren Verlust.

Paris , 9. Juni. Der Untersuchungsrichter Leydet
vernahm eine Fra » , die bei dem Bombenattentat auf den
König von Spanien zugegen war und den Attentäter gesehen
hat , als er die Bombe warf . Ihre Beschreibung paßt auf
Ferrar.

Lysekill (Schweden), 8. Juni. In einem Fischerdorf
an der Hellcviksstrande brach in der vergangenen Nacht
in einem Handelsmagazin eine Fe « ersbr « ust aus , die . ,
das Magazin vollständig zerstörte und mit einer rasenden
Schnelligkeit fich auf die ln der Nähe liegenden Gebäude
verbreitete . 60 Häuser , darunter 40 Wohnhäuser , mehrere
Brücken , einige Kohlen - und BreunNaterialienlager sind
eingeäschert . 200 Menschen sind obdachlos ; die meisten
hgbm alles verloren : nur wenige sind versichert . Von
Lysekil find Dampfer mit Lebensmitteln abgrgangen.

Stockh »lm, 9. Juni. Morgen beginnt wahrscheinlich
die Aussperrung über ganz Schweden ; etwa 20 000 Werk-
stättenardettcr würden davon betroffen werden.

Ksnstautinopel , 6. Juni. Der türkische Ministerrat
hat vorbehaltlich der Genehmigung von Seiten des SultanS
den Bau der neuen großen Brücke über das Goldene Horn
einem französischen Konsortium zugefichert . Die Herstellung
der Brücke soll drei Millionen Francs kosten.

Die Auflösung der schwedisch-norwegischen Personalunion.
Stockholm , 9. Juni. König Oskar von Schweden

bezeichnte den Beschluß des norwegischen Storthings in
einem Schreiben an dessen Präsidenten als einen revolutio¬
nären Schritt und als Aufruhr gegen den König.

Stockholm , 9 Juni. Die Einberufung de-
Reichstags auf 20. dS. wurde heute in einer Sitzung deS
Staaisrats beschlossen, der unter dem Vorsitz des Königs
und in Gegenwart des Kronprinzen abgehalten wurde . Der
Präsident des Staatsrates machte Mitteilung von dem Be¬
schluß des norwegischen Storthings vom 7. ds . und erklärte
dann folgendes:
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Durch dieses revolutionäre Vorgehen hat der
Atorthing nicht nur ohne Mitwirkung des Königs, sondern
auch ohne jede Rücksichtnahme auf Schweden aus eigener
Machtvollkommenheit über das Aufhören einer Union Beschluß
gefaßt, die auf Grund des gegenseitigen, durch Gesetz fest¬
gelegten Abkommens besteht und die ohne Zustimmung und
ohne Recht aufgehoben worden ist. Dieser Beschluß des
Storthings ist eine schwere Verletzung der Rechte Schwedens,
und es ist unbedingt nötig, daß der Reichstag unverzüglich
zu einer außerordentlichen Tagung einberufcn werde, um
über die Schritte zu beraten, die von Seiten Schwedens
in Betreff dessen, was sich ereignet hat , zu ergreifen sind.

Christiania , 8. Juni. Im Staatsrat wurde fest¬
gesetzt, daß die Abteilung für ausländische Angelegenheiten
von dem Handelsdepartemcnt als eigenes Departement ge¬
schieden werden soll. Zum Minister des Aeußern wurde
Staatsminister Loevland  ernannt . Ferner wurde be¬
schlossen, das Unionszeichen  in der Kriegrflrgge zu
streichen . Dis Answechselurig der bisher!reu Kriegs- und
Festungsflagge mit der neuen Flagge soll im ganzen Lande
am 9. ds. vormittags 10 Uhr vorsichgehm, büde Flaggen
sollen bei diesem Akte auf den Festungen, wie auf den
Kriegsschiffen mit je 21 Schüssen salutiert werden. In
Christian !« findet dieser Akt auf der Festung Akertzus in
Anwesenheit der Garnison statt . Das LcmdesoertMgungs-
departsment richtete einen Erlaß an die Armee, in welchem
der Beschluß des Storthrnas . beir. tste !!>!Krnahme der

Landesverteidigung durch den StaatSrat , bekannt gegeben
wird . _

Untergang eines englische» Unterseebootes.
Plymouth , 8. Juni. Das Unterseeboot̂ 8 ist

heute vormittag an der Mole von Piymonth mit 14Pet-
sonen von der Besatzung nutergegangeo.

Die Admiralität gibt bekannt, der Untergang des Un¬
terseebootes 8 erfolgte, als es bei Plymouth außerhalb
des Wellenbrechers Hebungen vornahm.

lieber dm Uasoll wird dann noch weiter gemeldet: 2
Unterseeboote begleiteten ein Torpedoboot , welches zu Ueb-
ungen in See ging. Hierbei erfolgte an Bord des Unter-
ssrbotes 8 drei Explosionen. DaS Boot sank nach der
dritten Explosion. Die erste Kunde von dem Unglück gab
das Boot selbst, welches signalisierte, daß es sinke und
nicht mehr an die Oberfläche kommen könne. Vier Mann
einschließlich von zwe: aus Deck befindlichen Offizieren wur¬
den gerettet. Taucher stad mit Versuchen beschäftigt das
Boot zu bergen. Mur hofft, daß von der Mannschaft einige
am Leben geblieben sind.

London , 9. Juni. Der erste Offizier Hüll teilt mit,
daß an der Stelle , wo das Unterseeboot ^ . 8 unterge-
gangen ist, von Tauchern eme heftige Explosion wahr-
qenommen wurde, sodaß jetzt keine Hoffnung auf Rettung
der Untergegangencn mehr bestehr.

Landwirtschaft, Handel und Verkeh/
Giengen a. Br ., 6 . Juni . Viehmarkt . Zutrieb 403 Stück,

verkauft 23t Stück. Bezahlt wurden für 1 Paar Ochsen höchster
Preis 980 mittlerer Pr . 895 niederster Pr . 790 1 Paar
Stiere 703 665 603 1 Kuh 585 320 256
1 Kalbel 510 342 205 1 Stück Jungvieh 202, 153
96 1 Fairen 616 323 271 Zutrieb mittelmäßig,
Handel langsam bei hohen Preisen : weniger Käufer am Platz . Mit
der Bahn wurden 165 Stück in 17 Wagen abgeführt.

Kirchheim u. T., 5. Juni . Jahrmarkt . Zufuhr 951 Stück
Rindvieh und 556 Schweine . Preise : Zuchtfarren , das Stück 231
bis 350 Mastochsen das Paar 932 —1070 Zugochsen das
Paar 705—890 Zugstiere das Paar 365 —491 Kühe das
Stück 271 —500 Kalbeln das Stück 310 —683 Rinder das
Stück 95 —310 Milchschweine das Paar 40—60 Läuferschweme
das Paar 56 —80 Mit der Bahn gingen ab : in 34 Wagen
35S Stück Rindvieh und in 3 Wagen 130 junge Schweine.

Verzeichnis der Märkte iu der Umgegend.
Vom 12. bis 17. Juni.

Pfalzgrafenweiler , 13. Juni : Krämer- und Viehmarkt.
Horb, 13 . Juui : Krämer- und Viehmarkt.
Sondors, 14. Juni : Vkeh- und Schweinemarkt.
Calw , 14. Juni : Vieh-, Roß - nud Schwememarkt.
Menstetg , 15. Juni : Krämer- und Viehmarkt.

Witternngs Vorhersage . Sonntag , den 11. Juni.
Meist bewölkt, und regnerisch, kühl. —
Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen  Buchdruckerei (Emil
'laileri Naaold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Pau >.

I

Japanischer Balkonschmnck — Blitzmischung . — Nach besonderem
Verfahren innerhalb 4 Tagen anfgeheud . Anweisung liegt bei . —

Um Fenster, Balkon , Laube, kahle Wände 'DM "" rasch mit anmu-
Aia r» tigem Grün und Blumen zu bekleiden, beziehe man ein Samen -Sor-
WM— timeut japanischen Balkonschmuck von blühenden Kletter- und Schling - -«
AM - pflanzen rc. — Blitzmischung — I

das ganze Sortiment Samen  ^
ein jDoppelsortiment 2. —, 6 ganze Sortimente ^ 4.—. Das Sortiment s
enthält zauberhaft rasch wachsende alles über und über mit anmutigem Grün
schmückende Kletterpflanzen rc , die ein farbenprächtig blumiges Kleid schnell
über alles unansehnliche am Haus und im Garten werfen , süßen Wohlgeruch
über die Umgebung ausbreiten . !

Alte Blumentöpfe , Kästen, Kübel, freies Land, auch schlechter Boden ist j
verwendbar ; nach drei Tagen gehen die Samen auf , man hat später nichts!
weiter zu tun, als die Zweige hoch zu binden, m-d dann rankt cs und blüht i
es den ganzen Sommer hindurch bis tief in den Herbst hinein. Die Aufträge!
sind zu richten an die Blumengärtnereien Petcrseim Erfurt , welche Firma
den Verkauf und den Versand vornimmt.

Der Verkauf wird am IS . Juni ge-
gefchloffe» . Anfträge werde« nur «och
bis z« diesem Tage e»tgegengenomme », j
da der Samenvorrat zu Ende.

Nagold.
Hiemit - empfehle ich wein Lager in

Heu -, Dung- « . Schüttelgabeln,
Seilrolle « ,Schaufel » , Striegeln

Knh- AN- Kalher -HalfterketLen
bei billigsten Preisen

Nagold.

Komplette Bade - nnd
Heitzwafsereinrichtnnge«

fertigt unter Garantie

/ ? LV/7 ?7/ >7iVSSSS/ '.

Niederlage : kustsv Klsin z. Hirsch. Hauptvertrieb für Württemberg:
ll' tioms L Stuttgart und Teinach. Teleph. Nr . 7.

MM

Hilst großartig als unerreichter
„Änstkleu -Töter ."

Kaufe aber
„nur in Flaschen ".

In NagoldbeiHerrnHeinrich GaußWwe.
, Haiterbach bei Herrn I . G. Gutekunst.
„ Horb bei Herrn A. Hagen , Apoth.
„ Calw Th. Wieland , Apoth.
„ Wildberg Fr . Mofer 's Nachf.

Direkt biogene , chemisch analysierte

vvKLrvoiiw,
auch _

8PÄ » i 8vllv Atzing
sind in Flaschen zu billigsten Preisen
zu haben bei Christoph Holderle,
Kolonialwaren . Mö hinge » Stat.
Bondorf Sei Naaold.

kegelmörrige Lcknell-
."osl'cksmpfei'-vekbinckunoen

'evv >0k
Ssltimore ->b°«

pungeMellttillilön'
Auskünfte und Prospekte durch
Gottlob Schund , Nagold

oder durch die Generalvertretung
Passage Bureau Romiuger Stuttgart.

Zu jeder
Jahreszeit

kann sich Jeberman einen vorzügliche» ge¬
sunden und billigen bereiien

mit
ll. 8obralltzr8-Llo8t8ut)8tLll2Sii

in Lxtraetkorm
V. 8o1irs.äsr , k'eusrdLoti-ZruttßsLri-

Das waö zu diesem Hwecke geliefert
werden kann. Das Ostler Gerränke kommt auf
ca. 7 Pfg . Vorrätig in Porr , zu 150 und
50 Liter bei:

Nagold , Hch. Garch.
Altenste,g , Chr . Burkhard jr.

Bringe meine

Leichtfteine,
Hefter und billigster Ersatz für
cheiuische Schwemmsteine, in empfeh-
lende Erinnerung ; auch halte ich
von jetzt ab rheinische

Schwemmsteine
auf Lager
Ghr . Kirchherr , Stat . Teinach.

ÄtstilisteilsliKsli
ö vsAkrloeli -LtuttALrt.

^nvvsväunA äss xesamtsn blatnr-
IisllverkadrsLS, ViütlLLLrei » et « ,
mit » » «xe ^eivIuLeteir Heit
eetelAeir . Oao Aanus llallr Asökknst,
^liläes Ilöbsvülima . krospslll gratis . ,

It » t »i,0d6l -stgd8srrt s . 0 . 8

Direkt bezogene, chemisch analysierte

vLKarvstllv
sind in Flaschen zu billigsten Preisen
zu haben bei I . G . Hummel
Nachf., (Karl Hummel) Kolonial-
i-ind Eisenwarenhdlg . in Gültlingeu
stat . Wildberg b. Nagold (Württ .)

Rheumatismus
nnä SicLtlsiäsuäen

teile ivll Aerus unentKSItliell mit, I
rvas mir onelt Illntzssn gulllt-ollsvI
8eli inerten sokort i .imi6rnLA nnäi
no-eb kurzer Xeit volietönäiAS 8sii - I
unK brrrebts

IteiKitt » 8ti « Ir,
Hüusbesitöerj-xLttiu,

Llünebev , I-ivprnnnstr . 13

in Original -Packung
der Firma A. Zmitz sel. Wwe.

Kgl. rc. Hofl.
L^ 1.20,1 .40,1 .60 per '/»Kilo
empfiehlt

Paul Remtzhardt,
Wildberg.

^5oberana .ch!
kakrrääer, N2K- uncki

^ringmMlinen kinä 6ie I
Kelten uncl dllliglten. i

^ kokrrücler mit 1, 2 u. 5 ^akrs I
Tarantle v. Hl. 5ö. —bis 130.—. s

^ kakrrää. m. ZonnenltraklsnlpslctienI
köcklte.Crrungsnkk. 6. kakrraätecknlk I

kreiloufstlnterrästsrvon Mk. an. I
kallsmüntslv. M.3.—, liuktlÄläuctlsv.2.50 an. r
ls Leclarlsarttkel lskr bttllg. Katalog null. u. lr. >

§oberoua-kakuaii-3niiu!trie
! k>c ll . Volk L Lramdausr. Nürnberg 274.

UermLnn ktter LL?Zivknrtinoklti

Most
au: fruchtest iiefgesM.f

>K ikijras7 2eL>Lhpna hLltozr. :
8e!bnü.voktrM'.ch.>!vÄ m-n-K
OdstmvLt am Uschxtsü.L.VtNiirüt!
ljsli liödelüngtsn VsMg7°, Ml!D

sdnlicliei! kereuzniLLe.'!. :
5eit wjgiuen glsnreinl deMNchj

In Nagold vorrätig bei Heinrich
Gauß , Alteusteig : Fr . Flaig,
Pfalzgrafeuweiler : C F .Heintel,
Freudenstadt : Fr . Steck z. Linde.

reich geschnitzt, mit halbstündigem Ruf . reizender Zimmer-
schmuck. cryalt Jeder

gegen Einsendung der crforscruqeii etnzayl Einwickelpapiere
der berühmten, allbelicbten

Sie ist seit Zähren die beste für Wäsche und stau; und kommt
nur in eingewmelten 5-tücken zum Verkauf.

Außerdem können je nach Zahl der Einwickelpapiere als Ge¬
schenke gewählt werden : Eine kleine Lchwarzwälder IVanduhr,
eine gutgehende Taschcnremontoiruhr , ein moderner Regulator.
Beschreibungen und Abbildungen der Uhren, sowie die näheren
Bedingungen liegen in den .kr nifläden auf . Bisher verschenkt
annähernd 12609 Uhren, / tränier L Ilammer , tseilbronn a. 1l,



Are Einweisung
des IVrUK«Ick

— Erholuugs- und Versorgungsbeim— findet Pfingstmontag «ach« .
2 Uhr statt mit Festrede von PredigerI . Sommer auS Cannstatt und
Ansprachen andrer Herren. Freunde unsrer wohltätigen Sache find
hierzu höflichst eingeladen.

W . Kleinknecht , Prediger.

NMLMLLLLLLLMMLLLMMMMMMMM
E LovUÄvrL ' 0 .4. Horb. ^

M
M
M
48
M

M
M
!D
M
W

^ Um Pfingstmontag gen 12. Zuni IY0Ŝ
E  leiert cler liissiAe ^
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NM zoologischer Garte«
Stuttgart . — —

Nur auf kurze Zeit täglich Vorstellung der

mit ihren 12 männl. Löwe« und3 Doggen.
Vorstellungen: Sonntag?: vorm. 11, nachm. 4 und 6 Uhr; Mitt¬

wochs: nachm. 5 und 7 Uhr; Freitags abends7 Uhr und an den üb¬
rigen Wochentagen nachm. 5 Uhr. Die Eintrittspreise in den Tier¬
garten einschließlich Vorstellung stad unverändert. Sitzplätze txtra: I. Platz
50 -H. Kinder 30 <S. II. Platz 30 18, Kinder 20 ẑ.

Nagold.

Vr » n8p « rt » I »Iv

801 Vtv Üoppvlkv 88 vl
hält stets ans Lager bet billigsten Preisen

OI »r.

FLÄrrZLS«
gesammelte Schriften erscheinen am 1. Juli d. I . in billiger Ausgabe.
I. Gedichte. II. Erzählungen . III/IV. Maler Nolte « Roma ».

4 Bände geb. in 2 Leinenbände5 Mk.
„ „ in 2 Halbsrzbd. « Mk . 30 Pfg.

Einzelausgaben:
I. Biographie, Gedichte. II. Erzählungen III/IV Maler Nolteu

jeder Land drosch. 2 50 --Z, gebo. 3
Bestellungen nimmt gerne entgegen

es
)ll ^ llü!Ik! >!. HüHkk) Stuttgart, Bogelsangstr. 16.

«an nicht die Auskunftei befragt hat, gehe man keine
xDÜjb Heirat, Verlobung oder Geschäftsverbindung ein. Ek

7? werden den Anfragenden durch gewifsenh. Auskünfte über
Personen betreffs Vermögen, Mitgift, Ruf, Charakter, Kreditfähig¬
keit u. s. w., viele Enttäuschungen erspart. Anfeuthaltsermittlg.
von Personen und böswilligen Schuldnern. Eintreibung von Schuld-
forderungen. Ermittlung in Erbschafts- und Prozeßsachen. Rat
und Auskunft in allen Familien-, Privat-, Rechts-, Geld-, Kredit-,
Kaufs- uud Lerkaufsaugelegeuheiteu. Beobachtuugu. Uederwachung
von Personen. Vertreter im In - und Ausland an allen Orten.
Strengste Berschviegeuheit. Größtes, ältestes und leistungsfähigstes
Bureau in Süddeutschland. (Sonntags geöffnet 10—1 Uhr.)

Willige Kchirme!
Etwa 50 Stück ältere, seidene,

halbseidene, Zanella-und Baumwoll-
schirme verkaufe ich znm Preise von
40, 50. 60, 70, 80 iZ und 1
Sämtliche find gut hergertchtet.

ZLvsvr , Schirmmacher,
in Nagold , Wolfbergstr.

Nagold.

Tliiine«-Vszeii
tu verschiedenen Sorten und Preis¬
lagen empfiehlt

«Irvk » L « « , Haiterliacherstr.
Nagold.

Nene Kartoffeln,
Vier, Butter

und Zwiebeln
sind zu haben oei

Blum z. Bären.

Uvl2K « r8vkmul2 °" « chw-,. WN ' ° !
mit feinem Griebeugeschmack in emaillierten Blkchgefäfsen als: I

Eimer
Rtughase«
«chwenkkesselZ
T-igschüfi-l ^
Wassertops H

20 —35Psd SS-

15-20 35 „ «
30-40-60,,
15-30-50, 00
20—40 „ 6 ->

sowie in 10 Pf.-Dosen
A.^ 6.—geq.Nachn.od.Vorschußj

IV 8v » rlvi»  Lr.
llirobbolm-Iool« 105 (Württ.)
In Holzgcb. Preis!, z. Dienst.

Nagold.
Einen neuen leichten
Leiter-
8 «gen

für zwei Kühe passend, setzt dem
Verkauf cms

I . Breziiig , Schmied.
Nagold.

Den

Hen- und Ohmd
Ertrag

von 34 Nr verpachtet
Brezing , Mechaniker.

Nagold.
Unterzeichnete

verpachtet
17 r» Wiese kn den „Kreuzstein*

Kath . Theurer , Witwe.
Trölleshos b. Wildberg.
Am Pfingstmontag

nachmittags /-s Uhr setzt
2» Stück
schöne gesnude

Ferkel
dem Verkauf aus und ladet Lieb¬
haber dazu freundlichst ein

Link.
Walddors.

Unterzeichneter verkauft am
Pfingstmontag nachmitt. 1Uhr

1 Hobelbank,
4 Forrrnierböcke,

bereits neu
4 Zinkznlagen,
Schraubzwingen

und verschiedenen
Schreiuerwerkzerrg

Gottlieb Kirn se»., Schreiner.

Nachn ahmegebühren werde» sofort verg ütet.I Leke,L««»

Pfrondorf.
Unterzeichneter verkauft am

Pfingstmontag den 12. d. M.
nachmittags 1 Uhr

MM » 1 leichteren und1
ADW schwereren Kuh-

wagrn, 1 Pflug,
Doppelflander,
samt Karren,
1Egge, 1Gül-
lensaß,1Futterschneidmaschine
sämtliches gut erhalten. Liebhaber
find cingeladen.

Fried . Erhardt.

Hilfeb. Blutstock. Niemann , Ham
bürg, Rentzelstr. 40.

Akr»K«l«l—Ob«r8oI»4v»i»«l«rk.

IIookrvits -LinIaäunK.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

M Verwandte, Freunde und Bekannte auf
H «Ivll 12 1003

in das Gasth. z. „ Köhlerei " in Nagold freundlichst einzuladen.
kockoudLuck !I! ^ uuL Zsittor

Sohn des 1̂ Tochter des
Johannes Enßlin, Färber 1̂ -st Gottlieb Zeitter, Spinn-

^ in Nagold. HI meister in Oberschwaudorf.
^ Kirchgang 12 '/- Uhr.
M Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.
WWWWWWWWWWMWPWWWMWWWW^
GGGGGGGGTGGGG GGGGGGG
G 1V» l «lü « rk.

1 Mreilz-liiilsätins.
^ Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns, i

^ Verwandte, Freunde und Bekannte auf
ß ^ Ll »A8tU»« ILl» K ÄVIL 12 . l̂RLLLl 1003
1 in das Gasth. z. „Rappen" hier freundlichst einzuladen.
^ JioZLLLnvs HV» lL t 21 » riv LisLIvr

4 Sohn des Tochter des
^ verst. Joh. Jakob'Walz hier. ! Johannes Köhler hier.

k Kirchgang 11 Uhr.

^ Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen. ^
GGSSSGGGSSGGS GGSGGGGGSC

Katterbach.
Wegen Aufgabe meines Geschäfts verkaufe ich sämtliche

Ikettteel « »» ,

N iM II i ix i » sii » - » » » « »

0 «k«o, Ilvrä «, 1Vu8t;ttIr«!888l,
80M Mvk >

teils um den Ankaufs-, teils u»ter dem Ankaufspreis.

§OÜI § SM jllAMMr.

Nagold.

Hw-WMs.
Der Unterzeichnete

fitzt sein an der Wolf-
bergstraße belegcnes,

ganz uemrbautes
Wohnhaus, dem Ver¬

kauf aus. Der untere Teil des
Hauses ist ganz massiv von roten
Sandsteinen erbaut. Es befinden
sich im Hause zwei große, für zwei
Familien abgetetlte Keller, zwei große,
abgeteilte Souterrains. Im ersten
Stock: 3 Zimmer, Köche, Abort.
Im zweiten Stock: 3 Zimmer, Küche,
Abort. Große Bühne und Bühne-
kammer. Neben und hinter dem
Haus bifiadet sich ein schöner Ge¬
müsegarten.

Vermöge seiner großen, ^ Hellen
Souterrain-Räumlichkeiten würde sich
dasselbe für jeden Geschäftsmann,
z. B. Schreiner. Dreher ec. eignen.

Das Haus befindet sich in sommer¬
lichster und gesündester Lage der
Stadt und bietet eine herrliche Aus¬
sicht über das ganze Tal und die
ganze Stadt . Es würde sich des¬
halb auch für einen Privatier als
Landsitz eignen.

Kaufsli-bhaber können jeden Tag
einen Kauf mit mir abschließen.
8 - 5ckirmmsclier.

Nagold.
Ein jüngeres ehrliches

Mädchen
sucht bis 1. J .üi oder später

Kläger , Bäcker.

rtz Nagold,
ß Selbstgemachte L1«r »« 6ivIi»D
^empfiehlt stets frisch U
E Albert Kemmler , Konditor. D

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag,  11. Juni. Pfingstfest.

V-10 UhrP -evtgt. 2 Uhr Predigt.
„Pfingstkollekte" für ev. Gemeinden
deS In - und Auslands.

Pfingstmontag,  12 . Juni.
V-10 Uhr' Predigt (in der Kirche!)
(An beiden Tagen abends 8 Uhr
Erbauungsstunde im Vereinshaus.)
K«th. Gottesdienst in Nagold:

Am Pfingstmontag den 12. Juni
Morgens7 Uhr 30 Minuten.

Am Vorabend von V' 4 Uhr ab
ist Gelegenheit zum Beichten mit
Andacdt verbunden.
Gottesdienste der Methodisten-

gerneinde in Nagold:
Sonntag , 4. Juni. Vorm. V»1^

Uhr und abends8 Uhr Predigt.

MklsNUiv-ölMeMls
der Stadt Wildberg:

Geburten : 3. Mai 2 Söhne des Wilhelm
Keller, Bäckers.

6. Mai 1 Sohn des Karl Dittus , Sägers.
19. „ 1 Tochter des Hermann Schidel,

Hitfswärters.
22. „ 1 Sohn des Martin Gärtner,

Kronenwirts.
31. „ 1 Tochter des Ludwig Schweik-

Hardt, Sattlers.
Aufgebote: 19. Mai Karl Christian Ebner,

Schneider in Arlesheim und Jda Hertter
von Erzingen.

Todesfälle : 5. Mai 1 Tochter des Eugen
Roller, Kupferschmieds.

8. Mai 1 Sohn des Wilh.Keller, Bäckers.
13. „ 1 Sohn des Wilh. Keller, Bäckers.
30. „ Peter Carle , Schuhmacher.
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